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Die Fotoausstellung zeigt am Beispiel Milch, wie die EU – Agrarpolitik eine Strategie der 
Integration in den Weltmarkt verfolgt. Diese „Wachse oder Weiche“ – Expansion hat fatale Folgen 
für Milchbäuerinnen und Milchbauern hier bei uns und in den Entwicklungsländern. Milch ist nach 
Kaffee und Tee weltweit das beliebteste Getränk. Auch Käse, Jogurt und Quark erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit und gehören zu einer gesunden Ernährung.  
 
Die Fotoausstellung dokumentiert den Alltag und die Arbeit von Milchbäuerinnen und -bauern in 
Deutschland, Frankreich, Holland und in Burkina Faso. Ausführlich werden zudem am Beispiel 
Kamerun die Auswirkungen der EU-Milchpolitik auf die dortigen Milchbauern und Verbraucher 
aufgezeigt.  
 
Verbraucher wollen qualitativ hochwertige Lebensmittel und eine lebenswerte Umwelt. Bauern in 
Schleswig Holstein, Deutschland und Europa wie in den Entwicklungsländern verlangen faire 
Preise für ihre Produkte, damit sie von ihrer Arbeit leben können. Eine bäuerliche Landwirtschaft 
weltweit braucht eine gesellschaftsfähige Agrarpolitik und einen Markt mit Regeln! 
 
Die Debatte um die Zukunft der Landwirtschaft in Verbindung mit der Reform der EU - Agrarpolitik 
nach 2013 wird von Bauern und Bürger diskutiert. Eine Chance für eine notwendige 
Neuausrichtung!   
 
In Schleswig-Holstein arbeiten Bauernvertretungen, Umwelt – und Entwicklungsorganisationen 
Hand in Hand. Mit der Ausstellung Mensch – MACHT – Milch  und regionale Veranstaltungen 
fördern wir den Dialog zwischen Bürgern, Bauern und Politik, wie eine zukunftsfähige 
Landwirtschaft aussieht. Wollen wir in Zukunft weiter auf eine exportorientierte Agrarindustrie 
setzen, oder eine bäuerliche, vielfältige, lokal angepasste und regionale Lebensmittelerzeugung 
als Grundlage für gesunde Nahrungsmittel stärken? 
Diese Aktivitäten sind Teil der bundesweiten Kampagne „Meine Landwirtschaft – unsere Wahl“. 
 

 


